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Telegramme
Berlin 13 März In der am 12 d M unter

dem Lorsitze des Staatsministers Hofmann abgehaltenen
Plenarsitzurg des Bundesrathes wurden die Präsidial Vor
lagen betreffend s, den Entwurf eines Gesetzes wegen Ab
änderung ves Gesetzes über die Naturalleistungen für die
bewaffnete Macht im Frieden d den Entwurf einer Ver
ordnung über die Gewährung von Tagegeldern Fuhrkosten
und Umzugskosten an Beamte der Militär und Marine
Verwaltung e die Ausführung des Gesetzes über die Be
steuerung des Tabaks den zuständigen Ausschüssen überwie
sen und die zur Wiederbesetzung einer erledigten Stelle bei
der kaiserlichen Disziplinarkamrner in Kassel erforderliche
Wahl vorgenommen Die Versammlung ertheilte sodann
auf den Bericht des Ausschusses für Justizwesen und mit
den von letzterem vorgeschlagenen Abänderungen dem Ent
wurf eines Gesetzes gegen den Wucher die Zustimmung
und beschloß einem weiter erstatteten Ausschuß Gutachten
gemäß daß in Zukunft auch die Verwendung von Melilothen
blülhen Steinklee und eingesalzenen Rosenblättern bei der
Herstellung von Tabakfabrikaten nach Maßgabe der für die
Verwendung von Kirsch und Weichselblättern geltenden
Vorschriften gestattet werde Ferner wurde genehmigt daß
der Zuschlag zum Aversum sür Bremen und Hamburg
vom Etatsjahre 1880/81 ab auf 5 sür den Kops der
städtischen Bevölkerung und der in dieser Beziehung derselben
zugerechneten vorstädtischen Bevölkerung festgesetzt hin
sichtlich der Aversen für die Städte Äkona Wandsbeck
Bremerhaven Geestemünde und Brake dagegen von einer
Abänderung der bestehenden Berechnungsgrundsätze abgesehen
werde Nach Erledigung einer auf den Zoll für Anker und
Ketten bezüglichen Eingabe und der Ernennung von Kom
missarieu zur Berathung von Vorlagen im Reichstage
wurde schließlich noch über die geschäftliche Behandlung der
neuerdings eingelaufenen Petitionen Bestimmung getroffen

Wien 13 März Das Abgeordnetenhaus hat heute
den Gesetzentwurf über den Bau der Arlbergbahn in der
Spezialdebatle im Wesentlichen nach den Anträgen der Kom
mission mit allen gegen 23 Stimmen angenommen

Petersburg 13 März Der Eisenbähnzug mit
welchem der Herzog von Ediuburg von hier abgereist ist
ist 400 Werft von Petersburg mit einem Güterzuge zusam
mengestoßen 2 Waggons sind zerbrochen ein weiterer Un
Mcksfall ist nicht vorgekommen

London 13 März Der Staatssekretär des Innern
i roß hat einen Wahlausruf erlassen im welchem er erklärt
daß die Regierung nicht einen Augenblick von der Politik
abgewichen sei die sie bei dem Auftreten der orientalischen
Frage proklamirt habe Er glaube sowohl England als
auch das übrige Europa würden anerkennen daß sie dem

Margarethe
Novelle von Marie Berger

Fortsetzung

Margarethe sah wie sie täglich mehr Einfluß auf Pauls
Schaffen gewann wie er in ihren Augen sein Urtheil zu
lesen suchte wenn er im Freundeskreis seine Arbeiten vorlas
wiewohl die Worte mit welchen dieses Urtheil begehrt wurde
eisig klangen Und sie sagte ihre Meinung so klar und
schonungslos daß Ellen sich oft schmollend au sie wandte
fragend ob sie denn nie ein Lob ohne Tadel sür den Ge
liebten habe Bewunderte doch die kleine Braut so rückhalt
los Alles was er ihr vorlas

Ich gebe was ich für mich selbst verlange entgeg
nete die junge Künstlerin

Und was sie gab war ein Sporn für den Dichter
Wohl arbeitete Paul selten in der dunklen Gasse da seine
Wohnung lag desto mehr aber draußen im Schatten des
geheimnißreichen Waldes und es waren keine Klagelieder
die er sang der Stoff wuchs unter der Arbeit er zog Alles
was es Edles und Hohes und Vollkommenes im Menschen
leben gab in sein Dichten und wenn der Flug seiner Seele
mächtiger so wurde auch sein Spott schärfer mit dem er
geißelte was klein und niedrig war

Gab er sich Rechenschaft von dem was in seinem Innern
vorging wußte er daß er erstarke zu größerer Freiheit in
sich selbst Fühlte er wie der Fluch der auf seinem Gei
stesleben lag den er bekannt hatte von ihm schwand wenn
auch nur auf Stunden und Minuten Es war so lange
nur als er dem Genius wehrte zu thun was Arbeit errei
chen konnte so lange nur als sich selbst unbewußt er sein
Urtheil in den dunkelblauen Augen suchte die anders nach
ihm hinblickten als die braunen Kinderaugen seiner Braut
Dann aber legte es sich wieder mit den alten Fesseln um
ihn strahlender leuchtete das Gold uud der Demant des
Ringes an seinem Finger mächtiger klangen die Worte
jener Freunde welche der Glanz auf der Holte anzog leiser
empörte sich die Lüge in seinem Herzen zitternd nur wagte
dieses um Erlösung zu bitten bis es zuletzt schwieg Er
eilte dann zu Ellen küßte ihre zarten Wangen und hörte

englischen Kabinete zu Danke verpflichtet seien Er hoffe
lebhast daß mit der afghanischen Bevölkerung bald wieder
die freundschaftlichsten Beziehungen hergestellt werden wür
den und daß das Werk der Konföderation und der Konsoli
dirung der südafrikanischen Kolonien baldigst Vollender werde
Eroß spricht ferner die Erwartung aus daß die Regierung
in Zukunft mehr Zeit haben werde für die legislatorische
Thätigkeit auf dem Gebiete der inneren Angelegenheiten und
der ökonomischen Reformen Gladstone hielt gestern
Abend in einer Versammlung von Liberalen in Marylebone
Stadttheil von London eine Rede in der er mittheilte

daß sich Lord Derby definitiv der liberalen Partei ange
schlossen habe

Der Dampfer Montana von der Guion Linie ist
von New Iork kommend heute Morgen aus der Fahrt nach
Liverpool unweit Holh Head gescheitert Die Passagiere
und die Mannschaft sind gerettet

Rom 12 März Deputirtenkammer Fortsetzung der
Berathung der Interpellationen über die auswärtige Politik
Visconti Venosta kritisirte die auswärtige Politik der Linken
und erklärte daß dieselbe Mißtrauen erweckt und Italien
isolirt habe Das Grünbuch weise eine Reihe diplomatischer
Mißerfolge auf Die Haltung der Regierung bezüglich der
griechischen und anderer den Orient betreffender Fragen fei
unklar Visconti Venosta sprach sich energisch gegen die
Jtalia irredenta aus deren ohnmächtige Agitation vom Lande
mißbilligt werde Die Hauptursache der Paraltzsirung der
auswärtigen Politik Italiens sei aber die gewesen daß die
Haltung der Regierung nicht fest genug war Man könne
nicht freuudfchaftiche und regelmäßige Beziehungen unterhal
ten und gleichzeitig territoriale Ansprüche erheben lassen
Er klage das Ministerium keineswegs an daß es eine Po
litik der Abenteuer befolge aber um verläßliche Nachbarn zu
haben müsse man auch selbst ein verläßlicher Nachbar sein
Die Italien entsprechende Politik müsse die eines definitiv
begründeten Staates sein und die große Majorität des Lan
des verlange eine solche Er hoffe daß das Ministerium
gleicher Ansicht sei und daß dessen Absichten aufrichtige und
friedliche seien aber er verlange eine bezügliche bündige Er
klärung Der Ministerpräsident Eairoli stellte die dem
nächstige Veröffentlichung der Dokumente betreffs der ausge

führten Punkte des Berliner Vertrags in Aussicht Diblagio
und Bonghi entwickelten sodann ihre Interpellationen bezüg
lich der türkischen Staatsschuld

Konstantinopel 12 März Bezüglich der Angele
genheit wegen Einsetzung einer internationalen Kommission
zur Regelung der griechisch türkischen Grenzsrage wird mit
getheilt daß der Minister des Auswärtigen Sawas Pascha
dem englischen Botschafter Lahard demnächst die Erklärung
abgeben werde daß eine solche Kommission nicht nothwendig

nicht was diese ihm sagten von einer Schuld die küßt ohne
Liebe

Und doch erbebte noch einmal Margarethe vor dem
unheimlichen Blitzen seiner Augen fühlte ein zweites Mal
den Blick der unvergeßlich in ihr Herz eingedrungen Sie
hatte dem Drängen der Musikfreunde nicht mehr im Stande
zu widerstehen öffentlich gespielt Paul sich ihr genaht um
ihr anerkennende Worte zu sagen und als sie sorglos zu
ihm aufblickte ihm zu danken begegnete sie jenen Gewalten
in seinem Antlitz gegen deren Macht sie vergebens ange
kämpft

Diesmal hielt sie den Blick nicht aus sie schlug die
Augen nieder und eine tiefe Röthe überdeckte ihre Wangen
und Nacken In jenem dunkeln durchdringenden Blicke
des starken Mannes lag etwas ganz anderes als in dem
sanften schüchternen Augenaufschlag jenes Jünglings der da
mals unbeachtet und schnell vergessen sich ihr genaht hatte
Sie verwunderte sich über ihr Erröthen sie erschrak davor
und es wurde noch sichtbarer aber Paul jauchzte im Innern
über die Verwirrung Margarethens

Es stürmte in ihm und sein Herz rief nach Erlösung
und der Demant seines Ringes verlor seinen Glanz

Am nächsten Tage war Ellens Geburtstag Paul hatte
ihr die Werke Göthes geschenkt Kurt die Photographien
nach Kaulbachs Zeichnungen dazu

Sie waren auf der Holte Die kleine Braut war
glückselig dankbar für alle Liebesgaben dankbar für ihr
Glück es erschien ihr mit jedem Tag goldener

Noch umstanden sie den mit Rosen bedeckten Tisch auf
welchem die Geschenke ausgebreitet waren ein von Marga
rethen komponirtes Lied hatte dort auch seinen Platz gefun
den Paul hielt es in der Hand Ellen betrachtete die
Bilder immer und immer wieder

Jetzt nahm sie jenes Blatt auf Ottilien darstellend
das todte Kind auf den Knieen im treibenden Kahn die
Hände ringend die Haare aufgelöst

Wie schön sie ist diese Ottilie sie gleicht Ihnen
Margarethe sie muß auch blaue Augen und schwarze Haare
gehabt haben Was ist s mit ihr frug sie sich an Paul
wendend Er blickte auf das Bild

sei weil die Hoffnung auf eine Verständigung mit Griechen
land noch nicht aufgegeben sei und er andererseits keine
Garantie sür die Sicherheit der Mitglieder der Kommis
sion übernehmen könne Wenn aber die europäischen Machte
auf die Einsetzung einer Kommission bestehen sollten so
müßte die Türkei in derselben ebenso vertreten sein wie sie
es in allen internationalen Kommissionen gewesen

Washington 13 März Schatzsekretär Sherman
macht bekannt daß in jeder Woche der etwaige Ueberschuß
der Einnahmen über die laufenden Ausgaben zum Rückkauf
von fünf und sechsprozentigen Schuldobligationen der Ver
einigten Staaten verwendet werden soll Die Ankaufsbe
dingungen werden allwöchentlich in New Iork bekannt gemacht

Parlamentarische Nachrichten
Die Militär Kommission stimmte in ihrer Sonnabend

Vormittagssitzung über die wichtigsten ersten drei Paragra
phen des Militärgesetzes ab Nach dem Z 1 der Vorlage
wird die Friedenspräsenzstärke des Heeres für die Zeit vom
1 April 1881 bis zum 1 März 1888 auf ein Prozent
der ortsanwesenden Bevölkerung vom 1 Dezember 1875
festgestellt Die Kommission nahm den ZI mit 12 gegen
7 Stimmen an dagegen Fortschritt und Centrum und
zwar mit der Maßgabe daß statt des einen Prozents der
Bevölkerung die Ziffer von 427 279 Mann in das Gesetz
eingestellt wird Der Z 2 wonach vom 1 April 1881
ab die Infanterie in 506 Bataillone die Feldartillerie in
340 Batterien die Fußartillerie in 31 Bataillone die Pio
niere in 19 Bataillone sormirt wird wurde ebenfalls ange
nommen Der H 3 der Vorlage welcher die Bestimmun
gen über die Ersatzreservisten erster Klasse enthält wurde
dahin angenommen und zwar mit allen gegen drei Stim
men daß die Uebungspflicht sich erstreckt auf vier Uebungen
von welchen die erste die Dauer von zehn Wochen die zweite
die von vier Wochen die folgenden die von je zwei Wochen
nicht überschreiten sollen

Reichstag
In der heutigen Plenarsitzung kamen zunächst bei

Fortsetzung der Berathung des Nachtragsetats der Post
und Telegraphenverwaltung die einmaligen Ausgaben zur
Verhandlung Nachdem die Tit 1 14 unverändert ge
nehmigt wurden zur Herstellung eines neuen Dienstgebäu
des in Posen als erste Rate statt 80 000 nur 60 000
bewilligt und die Gesammtbaukosten dieses Baues auf
350 000 sixirt Die zum Neubau des Postgebäudes
am Augustplatze in Leipzig in der Vorlage erscheinende
erste Rate von 100 000 beantragt die Kommission für
dieses Jahr zu streichen Abg I r Stephani befürwortet
dagegen unter eingehender Darlegung der lokalen Verhält

Ottilie rief er aus und sein Blick siel auf Mar
garethe die wdtenbleich geworden als Ellen jene Worte
gesagt

Sie stand dort im Innern bebend die Augen fest auf
eines der andern Bilder gerichtet mit aller Kraft deren sie
fähig war sich aufrecht haltend Kurt der sich in eine der
breiten Fensternischen gesetzt hatte in die Gedichte des gro
ßen Dichterfürsten vertieft fuhr auf als er des Freundes
Stimme hörte sie klang wie er sie noch niemals gehört

Margarethe aber hatte diesen Klang einst vernommen
dort an dem Mauervorsprung als die Sonne nicht mehr
leuchtete und Dämmerung aufstieg sie hatte diesen Klang
gehört es war aber ein anderer Name gewesen den er da
mals ausgerufen

Ellen vernahm nichts von diesem Allem sie schaute
nach dem Geliebten und da sein Blick auf Margarethen
ruhte glaubte sie ihn von demselben Gedanken erfüllt als
sich selbst Wie im Triumph wiederholte sie die Worte

Nicht wahr sie sieht Margarethen ähnlich Du fin
dest es auch

Er antwortete nicht gleich dann aber ohne seine Augen
von dem bleichen Gesicht der jungen Künstlerin abzuwenden

Ottilie Margarethe Wunderbares Zusammenstel
lung Nein mein Kind dies finde ich ganz und gar nicht
sagte er nach einer Pause zu Ellen die dann nochmals auf
ihre erste Frage zurückkam

Als er antworten wollte traf ihn ein flehender Blick
aus Margarethens Augen er schwieg plötzlich und da er
schwieg und dann zu Ellen sagte Lese die Geschichte
meine Kleine ich kann sie Dir nicht mit ein paar Worten
erzählen sie faßt mehr als ein ganzes Menschenleben in sich
und wer sie an sich erlebt der muß sterben da wußte
Margarethe daß sie sich verrathen hatte in ihrer Todes
angst

Von nun an lebte sie wie in einem Traum und rang
vergebens mit allen Kräften die Sicherheit wiederzugewinnen
die sie von Stunde zu Stunde schwinden sah

Kurt hatte Alles gesehen und sein Buch war ihm aus
den Händen gefallen Wie ein Schleier sank es ihm vor
den Augen herab und laut rief es in seinem Herzen



nisse und der großen Ausdehnung des leipziger Postver
kehrs dringend die sofortige Bewilligung dieser Position
Auch seitens der PostVerwaltung wird das Bedürfniß dieser
Position auf das Lebhasteste betont Ebenso spricht sich
Abg v Kardorfs für die Bewilligung aus während der
Abg Freiherr v Minnigerode sich in gleicher Weise aus
sprechend noch daran erinnert daß in der Kommission die
Position nur mit Stimmengleichheit abgelehnt ist Mit
nicht erheblicher Majorität lehnt indeß das Haus die Po
sition ab Zur Herstellung eines neuen Dienstgebäudes in
Neu Ruppin wird eine erste Rate von 60000 bewilligt
Zum Neu und Erweiterungsbau des Post und Telegra
phendienstgebäudes in Thorn wird als erste Rate 80000
gefordert die Kommission beantragt die Reduziruug auf
70 000 Abg Reichensperger Krefeld befürwortet die
volle Bewilligung weil der Verfertiger des bezüglichen
Bauplanes volle Anerkennung verdiene weil er mit den
einfachsten Mitteln durchaus Lobenswerthes erreiche

Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen sowie des
außerordentlichen Etats der Post und Telegraphen Verwal
tung wurden in allen Einzelheiten den Anträgen der Bud
getkommission gemäß genehmigt und verschiedene Anträge
auf Herstellung der Vorlage abgelehnt Nachdem dann
noch die Denkschrift über die Ausführung der Anleihegesetze
nach kurzer Debatte für erledigt erklärt war wurde die
Sitzung geschlossen Auf der Tagesordnung der nächsten
Sitzung Montag 11 Uhr steht der Rest des Etats

Berlin 14 März
Der König von Sachsen wird dem Vernehmen

nach zum Geburtstage des Kaisers ebenfalls nach Berlin
kommen

Die Großherzogin von Baden trifft bereits am
17 d Mts früh 7 Uhr hier ein und nimmt im könig
lichen Palais Wohnung

Der Großherzog die Großherzogin sowie der Erb
großherzog und die Erbgroßherzogin von Sachsen treffen am
18 d M, Abends 8 Uhr 50 Minuten hier ein und steigen
im Schlosse ab Ebenso haben bereits die herzoglich anhal
tischen Herrschasten ihr Eintreffen angemeldet

Für die deutsche Fischereiausstellung in Ber
lin ist von dem Kronprinzen und der Kronprinzessin eben
falls ein Ehrenpreis bewilligt

In der Germania finden wir folgende Mitthei
lung Wie wir erfahren hat der h Vater Papst Leo XIII
dem Herrn Erzbifchof Paulus von Köln in einem Schreiben
seine Anerkennung für die von dem Herrn Erzbischof heraus
gegebene Erklärung in der Encyklika über den Socialismus
ausgesprochen Der h Vater spricht am Schluß des Schrei
bens von Neuem den lebhaftesten Wunsch aus den kirch
lichen Frieden in unser Vaterland baldigst wieder zurück
kehren zu sehen und erklärt daß von Seiten des apostolischen
Stuhles Alles geschehe um die gestörte Eintracht zwischen
Staat und Kirche wiederherzustellen

Wie man sieht giebt der Papst dem landflüchtigen
Erzbischof klar und deutlich zu verstehen daß die Kurie Alles
thun werde um zum Ende des Kulturkampfes zu gelangen
so daß der Erzbischof wohl oder übel die Einsicht gewinnen
muß daß man auch von ihm wenn nicht Alles so doch
Etwas verlangen und erwarten dürfe

Die Frage ob für die kirchlichen UrWahlen
jedesmal neue Wählerlisten aufzustellen sind oder ob nur
eine Berichtigung resp Ergänzung der vorhandenen Listen
stattzufinden hat ist vom evangelischen Ober Kirchenrath im
letzteren Sinne entschieden worden

Die Grenzboten bringen über die nihilistischen
Attentate folgenden Aufsatz

Die kultivirten Nationen Europas sind überall mit

Nein hätte es auch anders kommen können
Nun fing er an Margarethe und Ellen zu verglei

chen Wenn auch Ellen den Freund mehr beglücken würde
ja wenn er sich Paul und seine Schwester kaum in ruhigen
alltäglichen Verhältnissen denken konnte diese beiden Na
turen mnßten sich anziehen auch wenn Paul nicht vor
Jahren der gewesen wäre den sie hatte gehen heißen als er
ihr seine erste sonnige Liebe gebracht

Auch die Tante hatte gesehen wie Margarethens Blick
Pauls Lippen geschlossen sie aber betete für das Glück
ihres Lieblings und vertraute Nur Ellen hatte nicht be
merkt daß ein Geheimniß fortan vier Menschen in einen
Lebensknoten knüpfte Wer sollte den Knoten zerreißen wußte
doch Keiner daß der Andere ihn errathen Ellen hätte sie s
verstanden sie hätte keine Auslegung finden können
sie vertraute vollkommen Sie bemerkte auch nicht daß ein
düsteres Bangen sie alle erfaßte sie wandelte leicht und
froh dahin wähnend sie gehe auf Rosen und doch war es
ein verborgenes Feuermeer auf welchem sie ahnungslos ein
herschritt Paul sprach den ganzen Tag nichts mit Mar
garethe er hielt sich wie mit Absicht so fern wie möglich
von ihr Sie war stiller wie sonst es war aber nicht jenes
stolze Schweigen in das sie sich anfangs oft gehüllt es
war wie ein Aufgeben allen Willens wie ein stilles Warten
auf das was über sie kommen würde

Fräulein Baalsen frug theilnehmend ob sie Kopf
schmerzen habe sie bejahte es und eilte an den Flügel vor
gebend in den Tönen verliere sich der Schmerz

Und alle Kraft deren sie noch fähig war bot sie aus
um zu spielen Heiteres und Trauriges Alles was man von
ihr verlangte

Endlich ließ man sie allein sie sah wie sie in den
Garten gingen Paul mit Ellen Kurt mit der Tante Sie
mußte reden mußte ihr Herz befreien von der Qual die
täglich stieg sie erwachten alle die Gewalten ihres Herzens
und forderten jetzt rücksichtslos was sie als Glück für sich
ansahen Sie spielte Beethovens Is moll Sonate Sie
legte ohne Scheu alles hinein was sie darin fand das
Zagen und Bangen des Herzens sein wildes Stürmen sein
Zügeln der heißen Leidenschaft und sein Jagen nach dem

schwierigen Problemen der Organisation von Staat und
Gesellschaft recht eigentlich also mit Friedensarbeiten be
schäftigt Ueberall wird demgemäß das Friedensbedürfniß
mit einer wahren Sehnsucht empfunden und wenn in Frank
reich auch alle Köpfe einig sind daß man bei der jetzigen
äußeren Machtstellung des Staates sich nicht beruhigen
könne so denkt man doch für den Wiedergewinn der gebie
tenden Stellung Frankreichs in Europa schwerlich an heute
und morgen Die Störung der augenblicklichen Friedens
zuversicht geht von Rußland aus Seit vorigem Sommer
ist das Geheimniß in die Öffentlichkeit gedrungen und end
lich zur bekannten Thatsache geworden daß die panslawisti
sche Partei in Rußland welche zu ihren Führern Minister
und Großfürsten zählt auf einen Krieg gegen Denrschland
drängt als das Mittel die Revolution zu bannen den
Thron der Ezaren zu retten und mit neuem Glänze zu um
geben Auf deutschen Zeitungsredaktionen sitzen freilich kluge
Leute welche solche Pläne für unmöglich halten denn
so argumentirt die Klugheit dieser Herren nachdem Ruß
land die Erfahrung gemacht daß es kaum die Türken be
siegen konnte wird es sich doch nicht an das erprobteste
Heer Europas wagen Die thörichtste Klugheit ist jedoch
alle Anderen für klug und zwar nach dem Maße des eige
nen Kopfes zu halten Die russische Kriegspartei wird ihre
aparte Klugheit haben die sich vermuthlich neben derjenigen
gewisser Zeitungsredaktionen noch sehen lassen kann Wir
wollen hier hier keine Petersburger Exempel vorrechnen ob
wohl es so schwer nicht wäre Es genügt den einen Faktor
zu erwähnen daß man in Petersburg annimmt Frankreich
könne nicht still sitzen wenn Rnßland vorgehe denn
wenn Frankreich der Niederlage Rußlands zusehen wolle
wer bürge ihm nachher für den Rest seiner Selbstän
digkeit Das Exempel ist falsch sogar abgeschmackt wenn
man seine Voraussetzungen an die wirkliche Lage der Dinge
hält Aber wenn das wirkliche Bild der Dinge allen Men
schen oder auch nur allen einflußreichen Menschen immer
gegenwärtig wäre dann wäre das Paradies auf Erden
längst erschienen Halten wir uns nicht länger bei den
Thoren auf welche meinen die Thorheit wie sie sie begrei
fen sei keine Macht in den Begebenheiten der Weltgeschichte
Es giebt eine Partei in Rußland welche im Kriege trotz
alledem und alledem die Rettung die einzige Rettung des
Staats erblickt Aber diese Partei hatte den Willen des
Kaisers und den Widerstand der entgegenstehenden Den
kungsart die auch vorhanden ist in Rußland noch nicht ge
beugt als mit dem Attentat vom 1 Dezember 1879 die
Reihe jener schaudervollen Verbrechen begann nach deren
Ende die erschreckte Menschheit vergens fragt Man schreibt
diese Verbrechen nicht dem Panslawismus sondern seinem
unheimlichen Zwillingsbruder dem Nihilismus zu Aber
eigentlich ist dies nur eine Vermuthung Wer mag wissen
ob der Panslawismus d h die Kriegspartei welche die ver
worrene Phantasie der höheren und niederen Gesellschafts
kreise Rußlands durch das Bild der slawischen Welterobe
rung zu entflammen versucht nicht n dem Kaiser das Haupt
hinderniß ihrer Pläne erblickt und folglich seinen Tod durch
verbrecherische Hände bereit ist herbeizuführen oder geschehen
zu lassen aus alle Fälle aber davon Nutzen zu ziehen Pan
slawismus und Nihilismus das unheimliche Zwillingspaar
beschäftigen jetzt die Diagnose aller Politiker Man hat bald
erkannt daß man vor Zwillingen steht die einem und dem
selben mütterlichen Boden entsprossen dem Gefühl der Uu
erträglichkeit des gegenwärtigen Staates Indem sie diesen
unerträglichen Staat auf die Bahn der Welteroberung wer
fen meinen die Panslawisten diesen Staat heilen zu können
dadurch daß neue gesunde Kräfte aus der Nation sich em
porringen oder dadurch daß die Herrsebergröße der Nation
sie alles Unerträgliche vergessen läßt Noch sicherer hoffen

Preis der Liebe Wollte sie noch die Ruhe einer Andern
beschützen und heilig halten In gewissem Sinn ja
Sie wollte ihr eigen Fühlen das wie ein reißender Strom
dahin brauste in festen Schranken halten aus daß Niemand
sein Toben vernahm aber sie konnte dem Wachsen und
Schwellen des Stromes nicht Einhalt gebieten

Sie war nicht allein gewesen Paul ihr nahe hatte
Alles gehört und Alles verstanden und war fest entschlossen
ihr das Geständniß zu entringen welches sie ihm in jenem
Blicke voll Todesangst zur Hälfte gemacht

Als er aber hineingehen wollte da fühlte er eine sanfte
Hand auf seinen Arm gelegt und als er erschrocken auf
zuckte sah er in weinende Augen und hörte zitternde Lippen
sagen

Deine kleine Ellen kann nichts von dem was Mar
garethen die Macht über alle Herzen giebt aber sie liebt
Dich so unaussprechlich sie kann nicht leben ohne Dich

Er mußte das bebende Geschöpf in seinen Armen fest
halten und es war ihm als trete ein dunkler Schatten von
ihm hinweg der in Scham und Reue sein Angesicht ver
hüllte Durch den tiefen Thorbogen aber der die Holte nach
der Dorfseite hin abschloß drang ein Heller Lichtschein
schallten Stimmen wurden Tritte hörbar und ein flüsternd
Befehlen das sich nur schwer in den leisen Ton zwingen
konnte lenkte die Aufmerksamkeit der Beiden dahin Es
kam näher und bald sahen sie sich von rosigem Lichte um
hüllt hörten den Klang ungeübter Kinderstimmen deutlicher
entwirrte sich ein bunter Menschenknäuel aus dem dunklen
Thor und stand bald in Reih und Glied vor den Ver
lobten

Die Huldigungen galten der jungen Wohlthäterin
an dem heutigen Tage konnten die Lippen derer nicht schwei
gen die sie beglückte in unermüdlichem Wohlthun So
sprach der voranziehende Lehrer in wohlgesetzter Rede und

ein lautes Hurrah machte den Schluß Die Kinder bunte
Lampen tragend brachten der jungen Herrin dustende
Blumen schauten nach ihr hin in scheuem Stolz

Diese Feierlichkeit wiederholte sich alljährlich ebenso
wie der Vormund es nicht versäumte an diesem Tage stets
bedeutende Summen zu schicken damit die Kinder des

die Nihilisten den unerträglichen Staat zu beseitigen indem
sie durch alle Mittel barbarischer Vernichtung an seine
Stelle das Nichts setzen In d in Nihilismus begegnet sich
die Blasirtheit brutaler Naturen die eines philiströsen La
sters wie sie es kennen überdrüssig sind und die nach einem
gigantischen Laster verlangen mit dem in wilden Haß ver
kehrten Idealismus solcher Naturen denen die herrschende
Verderbniß nur durch die radikalste Zerstörung heilbar er
scheint Was soll aus einem Staate werden dem die ge
bildeten Klassen die zu seinen Trägern berufen sind in sol
cher Weise gegenüberstehen Die große Masse der Land
bevölkerung lebt freilich in fatalistischer Ehrfurcht vor dem
herrschenden Despotismus und vor der herrschenden Religion
Wenn man diese Masse aufrufen wollte zur Vernichtung der
Klassen welche ihrerseits den Staat mit allen Mitteln der
Barbarei vernichten wollen so könnte man doch mit jener
fanatisirten unwissenden in ihrer aufgeregten Wildheit allen
Verführungen zugänglichen und darum hülflofen Viasse keine
Staatsordnung aufrecht halten Die Möglichkeit der Rege
neration und Fortentwicklung Rußlands beruht allein auf
der Gesundung der Klassen in welchem jetzt die Herde des
Verderbens liegen Man sucht diese Herde jetzt mit Feuer
und Eisen auszurotten

Daß dies allein nicht ausreichen kann begreift sich
ohne Widerrede Aber wie soll die positive Heilung der
gebildeten Stände Rußlands erfolgen mir anderen Worten
Wie kann eme für den gesunden Fortschritt empfängliche
Mittelklasse dort erzogen werden Wie so oft liegt auch
hier die ungeheure Schwierigkeit nicht in der Auffindung
sondern in der Anwendung des Mittels Das Heilmittel
ist leicht und sicher zu erkennen Rußland muß den Größen
wahn ausgeben in den es seil Peter dem Großen verfallen
ist Es muß seine Grenzen dem Handel der civüisirten
Welt öffnen und damit seinem Mittelstand die Gelegenheit
ausreichenden Erwerbs und Wohlstandes damit aber auch
wirklicher Bildung schaffen die nur auf Arbeit beruht Es
muß die ungeheuren Heeresausgaben ermäßigen um durch
Einführung emer soliden Währung den äußeren und inneren
Verkehr auf eine folide Basis zu stellen um nicht ferner
solcher Einnahmequellen zu bedürfen wie der Branntwein
Pacht durch welche es die Masse seiner eigenen Kinder
physisch vergiftet Die Minderung der kolossalen Heeres
ausgaben würde auch die Gelegenheit zum Unterschleis selte
ner machen würde gestatten die Verwaltung zu vereinfachen
und ihrer Korruption zu steuern durch bessere Besoldung
der verkleinerten Zahl und durch wirksamere Koutrolen
denen sich eine kleinere Beamtenzahl unterwerfen läßt Die
Hebung des Erwerbslebens würde auch die Schaffung einer
Wirksamen Selbstverwaltung gestalten denn wo die Gelegen
heit zum redlichen Emporstreben vorhanden ist steigeit sich
das Interesse der Gesellschaft am Rechtsschutz an rechtlicher
Justiz und Verwaltung Wir brauchen nicht weiter fortzu
fahren Niemand kann die Richtigkeit des Recepts bezwei
feln und Niemand wird davon träumen daß es angewendet
werden möchte Aber daß die energische Repressiv mittelst
der errichteten Diktatur Rußland noch einmal auf dreHig
zwanzig selbst nur zehn Jahre in die frühere Lethargie
gegenüber seinen inneren Zuständen zurückwerfen könne ist

bei der slawischen Natur zwar nicht unmöglich aber doch
höchst unwahrscheinlich Also wird man wohl früher oder
später zu dem beliebten Universalmitiel der Konstitution und
des Parlamentarismus greifen Daß dieses Mittel bei
unentwickelten Völkern indem es allen unreifen und wüsten
Bestrebungen freie Bahn öffnet einen langen Zustand der
Verwirrung und Schwäche hervorruft ist zwar nicht überall
begriffen aber darum nicht weniger unvermeidlich In
zwischen wollen wir nickt vergessen daß die Panslawisten
um den Folgen der Konstitution zu entgehen den Krieg mit

Dorfes neu gekleidet die Alten gespeist wurden Ellen
nahm den Dank dafür wie einen ihr schuldigen Tribut hin
Ohne daß sie dafür gesorgt erschienen auch jetzt die Die
ner mit gefüllten Gläsern und Körben voll Backwerk sie
ging von dem Einen zum Andern hatte ein freundliches
Wort für Jeden ihre Schönheit schmeichelte den einfachen
Landleuten ihr liebliches Wesen bezauberte sie sie waren
stolz auf die reiche Erbin

Paul begleitete sie ihr Arm ruhte in dem Seinen
sie stellte ihn als ihren künftigen Gatten vor Halb im
Traum hörte er die Worte welche an ihn gerichtet wur
den die Wünsche für das Glück des Schloßfräuleins dessen
Verantwortung er übernommen hatte

Er war der Gatte einer reichen Frau
Man gab ihm die Versicherung ihn freundlich auf

nehmen zu wollen aus ihrem Besitzthum Selbst aus den
eigenthümlich zusammengestellten Worten dieser Bauern
klang ihm die Mahnung heraus

Hab Acht daß Du das Glück verdienst welches Dir
durch den Gewinn dieses Mädchens wird

Hatte er dies nicht auch auf manchem Gesichte gelesen
welches weniger ursprünglich als diese Abhängigen ohne
Worte die Gedanken des Herzens verrieth

Der Gatte einer reichen Frau
Zählte er dann nicht auch zu diesen Abhängigen deren

Kinder Blumen brachten Lieder sangen und Hurrah riefen
weil sie neue Kleider und die Eltern reichliche Speise er
halten hatten

Was hatte er zu bringen Mußte er nicht etwas
bringen um sich loszukaufen aus der Abhängigkeit in die
ihn seine Stellung brachte

Sein Name Galt ein Name sich selbst erworben
ein Name auf den der Genius der Kunst sein Siegel
gedrückt galt ein solcher in jener Welt des Besitzens des
Ererbens

Am Abend sollte in der Stadt sein Drama ausgeführt
werden er hatte eine Loge genommen die Freunde ein
geladen ihn zu begleiten

Der Wagen war vorgefahren Paul begleitete Ellen
nach demselben Als die Pferde anzogen rief sie aus



Deutschland empfehlen wo es dick anzuzünden und viel zu
holen giebt

Die Jahresausgaben für Armee und Ma
rine der europäischen Großmächte betragen nach den neue
sten Etatsfeststellungen für die beigesetzten Finanzjahre in
Millionen Mark folgende Summen

Staat Finanzjahr Millionen Mark
Rußland 1879 633,9Frankreich 188 747,3Großbritannien 1879/80 524,6
Deutschland 1879/80 46u,0
Italien 1879 243,2Oesterreich Ungarn 1879 224,2

Wenn man für die genannten Jahre die Bevölkerung
entsprechend dem Zuwachs vor der letzten Volkszählung
schätzt und die auf oen Kopf entfallende Summe der Mili
tärausgaben berechnet so findet man Folgendes

Bevölkerung Mark
Staat in Millionen pro Kopf

Frankreich 37,6 19,9Großbritannien 34,2 15,3
Deutschland 44,5 10,3Italien 28,0 8,7Ruxland 80,0 7,9Oesterreich Ungarn 38,4 5,8

Zum Aufschluß über die Art der Gewinnung und zur
Erläuterung der Zahlen diene Folgendes

Die Ziffern sind entnommen für Deutschland dem
Etat selbst sür Frankreich dem Lullvtin äs ÄMstiMS
des Finanzministeriums Dezember 1879 für Großbritan
nien dem LwtksuMn s sarbook Januar 1880 sür Ita
lien dem llnuai io des Finanzministeriums Januar 1879
sür Rußland dem rwug ii s äss von Vesselovsky
Januar 1879 für Oesterreich Ungarn dem Kompaß für

1880 Alle diese Werke bringen ihre Mittheilungen genau
nach amtlichen Quellen

Die bezeichneten Heeresausgaben umfassen Das Or
dinarium und das Exiraordinarmm unter dem ersteren auch
namentlich die sämmtlichen Mililärpensiorien die sich zum
Theil unter Staatsschuld nachgewiesen finden z B in
Frankreich unter vstw visAvis und unter Svrvieö rat
tÄvdk au duäZet/ in Italien unter vsbito
Ob in Rußland und in Oesterreich Ungarn alle Militär
pensionen einbegriffen seien war nicht festzustellen es scheint
nicht so Für Großbritannien ist die oslindische Armee
die ebenso vick kostet wie die des Mutterlandes nicht ein
gerechnet In Deutschland ist die Ausgabe des Reichs
Jnvalideusonds eingerechnet und die Ausgaben für das
Reich einschließlich Äaiern vertheilen sich speziell so

Armee 321184910Marine 25 122780Pensionen 16 987 502
Jnvalidenfonds 33015879
Summa 396311071dazu Excraordinariu m 63726259

Hauptsumme 460039 320
Bei der Umrechnung ist 1 Lstr 20 1 Frank

für Frankreich und Italien 80 H, 1 Gulden 2
1 Rubel 3 angenommen Eine genauere Rechnung
würde für Großbritannien da das Lstr etwas mehr als
20 ist eine höhere sür Rußland Italien Oesterreich
wegen des Papierkurses eine etwas niedrigere Rechnung
erg ben Indessen scheinen wie gesagt die ruisischen und
österreichischen Nachweise nicht ganz vollständig zu sein
Ferner aber muß man bedenken daß die bloße Rechnung
nach dem unmittelbaren Geldaufwand für die in Rede ste
henden Zwecke einmal deshalb zu keinem genauen Vergleich

Glück nichts als Glück den ganzen Tag fast ists zu
viel für ein armes Kind wie ichl

Ein armes Kind das so viele glücklich macht, ent
gegnen ihr Verlobter schnell und erregt Hörtest Du
nicht wie sie stolz aus Dich waren und mir mit ihrer Un
gnade drohten wenn ich ihre Herrin nicht auf den Händen
tragen würde aus den schwachen leeren Händen die nur
die Feder zu führen wissenI

O Paul, flüsterte sie sanft und bittend Gehört
nicht Alles Dein was ich habe und bin ich nicht stolz
darauf es Dir zu geben

Die Nacht war dunkel und der Schein der Laterne
unsicher doch meinte Margarethe die gegenüber Paul saß
als sie flüchtig und scheu das Auge zu ihm erhob zu be
merken wie ein höhnisch Lächeln über sein Angesicht zuckte

Am Theater angelangt führte er seine Gäste in die
Loge klagte über heftiges Unwohlsein und entschuldigte sich
sie verlassen zu müssen

Ellen wollte zurückkehren es klang wie ein Befehl als
er ihr sagte

Ich wünsche daß Du der Vorstellung beiwohnst
Als sie eintraten war das Vorspiel zu Ende der

Vorhang erhob sich die Darstellung begann
Margarethe hatte das Drama gelesen sie hatte sich

auf den heutigen Abend gefreut in ihrer jetzigen Gemüths
stlinmung aber war es ihr unmöglich der Handlung zu
folgen Sie hatte sich müde gekämpft nicht zu verrathen
was in ihr vorging es war umsonst gewesen und der
Kampf selbst in ihrem Innern war nicht ausgekämpft Sie
bedürfte der Ruhe und fand sie inmitten dieser angeregten
beifallspendenden Menge denn sie fühlte sich ganz allein

Ellen die anfangs still vor sich hingeweint wie ein
Kind dem man ein Spielzeug genommen und es dazu ver
urtheilt unter den Erwachsenen still zu sitzen hatte nach
und nach Zerstreuung gefunden und war zuletzt getröstet
als verschiedene Freunde deren Urtheil maßgebend war in
die Loge traten ihr für den Verlobten anerkennende Worte
sagten Sie lächelte lieblich und sah reizend aus Wo
war Paul Ruhelos wie ein gequälter Geist irrte er
draußen aus und nieder bald rang er die Hände dann

führen kann weil die Kaufkraft des Geldes in den ver
schiedenen Ländern verschieden ist also derselbe Geldaufwand
namentlich für Sold und Naturalverpflegung nicht dasselbe
bedeutet und daß wir nach der Kauskrast des Geldes in
Ansehung der nothwendigsten Lebensbedürfnisse die genann
ten Länder Wohl so rangiren dürfen Großbritannien
Deutschland Frankreich Italien Oesterreich Ungarn Ruß
land Zweitens ist zu bedenken daß zu den jährlichen Aus
gaben für Militär auch die Jahresausgaben für Verzinsung
und Tilgung desjenigen Theiles der Staatsschuld zu rechnen
ist der sür militärische Zwecke gemacht worden ist Diesen
sogenannten unproduktiven Theil der Schuld von dem pro
duktiven für Eisenbahnen u dgl volkswirtschaftliche An
lagen aufgenommenen zu sondern wollen wir hier nicht
versuchen vielmehr nur daran erinnern daß von den ge
nannten Ländern nicht eins unter seinen Schulden eine so
große Menge produktive für Eisenbahn u dgl Zwecke
gemachte haben dürfte wie Deutschland bei dem man
natürlich auch den Haushalt der Einzelstaaten in Betracht
ziehen muß

Wenn man diese Erwägungen festhält und außerdem
beachtet daß Deutschland als mitten zwischen den fünf
anderen Großstaaten gelegen eine militärisch besonders schwie
rige und gefährdete Stellung hat so wird man zugeben
müssen daß unser Militärbudget ein keineswegs übermäßiges
ist so sehr ttur mit jedem anderen friedliebenden Menschen
bedauern daß es nicht erniedrigt werden kann sondern er
höht werden muß

Paris 12 März Es waren 347 Deputirte welche
im vorigen Jahre den Artikel 7 annahmen und diese
347 Deputirte werden auch die Aufrage an die Regierung
unterstützen was sie in Sachen der Ordensgemeinschaften
zu thun gedenke Die Eorrespondenz Havas meldet daß
schon am Dienstag das Gesuch um Interpellation gestellt
und da der Senat voraussichtlich am Montag schon mit
der zweiten Berathung fertig werden wird sofort ausgeführt
werden soll Das linke Centrum der Kammer hat sich der
Interpellation noch nicht angeschlossen Man erwartet daß
der Senat Schritt vor Schritt ohne Berathung den Ferry schen

Gesetzentwurf verwerfen wird Die Linke des Senats
wird den Artikel 7 in Form eines Amendements wieder
herstellen um dadurch die klerikale Mehrheit zu zwingen
sich nochmals dem Lande nnmaskirt zu zeigen Von Ver
mittlungsversuchen ist zwar die Rede aber eben so bekannt
ist es daß solche Versuche im Senate keine genügende
Mehrheit erlangen also nutzlos sein würden alles vor
behaltlich eines gänzlichen Umschwunges im Feldlager Du
sanres der jedoch nur erfolgen könnte wenn Grsvy in
die Hand verspräche Ferry opfern zu wollen Dies wäre
Freyciuet schon recht doch gilt Grsvy bis jetzt als fest in
dieser Frage Grsvy will der Corr Havas zufolge ein
Gesetz über die Genossenschaften ausarbeiten lassen um
dadurch endgültig die Stellung der Ordensgemeinschasten
zu ordnen Aber ob der jetzige Zeitpunkt zu einer solchen
Arbeit geeignet wäre möchten wir sehr bezweifeln die
Gemüther sind viel zu erhitzt und die Jesuiten pochen
übermüthiger als je darauf daß es jetzt wieder einen Senat

giebt Mus S V0NS rin Skirat ruft das Univers der
Regierung zu und ermahnt sie Buße zu thun und von
dem unchristlichen Wege abzustehen auf welchen die
Gambettislen die Verfolger der Jesuiten sie geschleudert
haben Das Organ des Bischofs von Angers aber äußert
über Dufaure Der alte Jansenist hat im Namen eines
Liberalismus geredet der weit gefährlicher ist als der
weiland Artikel 7 Herr Dufaure hat die Sache der Lehr
freiheit in Gefahr gebracht Dufaure geht also noch lange
nicht weit genug in der Entwaffnung des Staates den

ballte er die Fäuste und schlug sich verzweifelnd vor die
Stirn Bald schrak er vor einem herabfallenden Blatt
zusammen bald wünschte er die Wellen des neben ihm
rauschenden Stromes begrüben ihn Als er Ellens warme
Gestalt sich an ihn schmiegen fühlte draußen auf der Holte
unter dem Kenster aus welchem sinnverwirrende Töne eine

Sprache des Herzens verriethen die ihm Erlösung zu
bringen schienen da wußte er daß er die Wünsche die sich
in ihm regten verdammen mußte ja er wollte den Ent
schluß dazu unwiderruflich fassen Sie dursten nicht zur
That werden Aber konnte er den Wünschen verwehren
aufzusteigen und Gestalt anzunehmen Und diese Gestal
ten Würden diese sich nicht in Vorwürfe verwandeln in
peinigende quälende Vorwürfe des Gewissens Was konnte
ihn retten wo war jene Gewalt kam sie vom Himmel
kam aus der dunklen Tiefe aus der Nacht seines Herzens

Es gab nichts was ihn retten konnte Er hatte ent
schieden und nicht Wille noch Wunsch keine That und sei
sie noch so kühn konnte ihn frei machen Sollte er Ellen
die Schuld bekennen Eine noch größere Schuld würde
auf sein Gewissen fallen und diese Schuld würde Ellens
Tod sein Er mußte die Lüge fortlügen sein ganzes
langes elendes Leben hindurch

Drinnen verkündeten sie seinen Ruhm und er irrte
trostlos umher heimathlos freundlos Wie war ein solches
Leben zu ertragen Die Nacht wurde immer dunkler und
kälter er fühlte nichts ihn trieb ein heißer Fieberstrom
vorwärts er wußte nicht wohin es war ihm auch ganz
gleichgiltig

Zu Tode ermattet sank er auf eine Bank seine Augen
schlössen sich sein Gewissen aber schlief nicht seine Gedan
ken rasten im Kopfe umher sie wollten die Stimmen des
Vorwurfs bekämpfen widerlegen Es war ihm als stände
er dort auf der Bühne und solle sich verantworten und in
der Mitte des Zuschauerraums sah er Ellen neben ihm
Margarethe An seinem Arm hing eine goldene Kette sie
war lang und schwer er schleifte sie mit sich bei jeder
Bewegung hörte er ihr Klirren Er sollte sich verant
worten denn in dem Faden des Lebens welches er an das
Seine gekettet war ein Knoten den nur die Schuld mit

Jesuiten gegenüber Die Ultramontanen wollen keine Halb
heit sie wollen die Kammern leiten wie sie die Weiber
beherrschen und das Monopol der Erziehung haben Bischof
Freppel ruft den halbliberalen Senatoren zu Wir unserer
seits ziehen die offene Verfolgung des Herrn Ferry den
Vermittlungen des Herrn Dufaure und des Herrn Simon
Vorbehalten zu Gunsten der Universität vor Also Fußtritte
für die Dusaurier von allen Seiten K Z

Petersburg 11 März Der jetzt in England
befindliche Hart mann wird auf Schritt und Tritt durch
Petersburger und Moskauer Geheimpolizisten beobachtet
Man hofft dadurch erstlich genügende Beweise seiner Schuld
und vor allem Kenntniß der sich noch in Rußland befind
lichen Mitschuldigen von dem Moskauer Verbrechen zu
erlangen

Universitätsnachrichten
Den ord n lichen Professoren der Theologie zu

Le ipzig v tdeol Lechler und v tlrsol Delitzsch ist
der Titel und Rang als Geheimer Kirchenrath und den
ordentlichen Professoren der Rechte daselbst Dr M Mül
ler vr ur Friedberg Dr jur Stobbe sowie den
ordentlichen Professoren der Philosophie daselbst Dr xlril
Zarnke und Dr xdil Overbeck ist der Titel und Rang
als Geheimer Hofrath insgesammt in der dritten Klasse
der Hofrangordnung verliehen worden

Wetterbericht vom 13 März 188
8 Uhr Morgens

Barometer auf

Stationen
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Aberdeen 765,6
Kopenhagen 782 3
Stockholm 731,2
Haparanda 766,2
St Petersburg 79,1
Moskau 771,5

8V still
8 mäßig
U leicht
S V leicht
V still
N still

halb bed
halb bed
wolkenlos
bedeckt

heiter
wolkenlos

4,4
2,4
3,0
5,6

13,9

15 4

Cork 769,3Brest 771 2Helder 771,2Sylt 777,7Hamburg 778,9
Swinemünde 783,4
Neufahrwasser 784,4
Memel 782,9

8 V mäßig
080 leicht
80 leicht
80 frisch
80 steif
880 mäßig
880 still
080 still

wolkig
bedeckt

bedeckt

wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkig
heiter

9,4
5,6
3 8

3 1
3 0
4,3
2,4
8,0

Paris 771,8Karlsruhe 774,5
Wiesbaden 776,8
Kassel 776,6München 774,5
Leipzig 780,9Berlin 782,4Wien 782,4Breslan 783,7

880 leicht
0 schwach
bl schwach
0 schwach
l50 srisch
080 mäßig
80 schwach
N still
80 leicht

bedeckt

heiter
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos

10,1
0,6
0 5

1,8
5,1
3,5
4,7
8,4
7,5

1 Seegang leicht 2 Seegang mäßig Seegang leicht
Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet

1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Während im Norden starke Abnahme des Luftdrucks mit steigen

der Temperatur und zunehmender Bewölknng stattgefunden hat
breitet sich der ungewöhnlich hohe Druck weiter südostwärts aus
Außer im nordwestlichen Deutschland wo starke bis stürmische süd
östliche und am Fuße der Alpen wo starke östliche Winde seit dem
Abend vorherrschen liegt über Centraleuropa Oesterreich und West
rußland ein Gebiet mit außerordentlich hohen Barometerständen
leichten umlaufenden Winden und wolkenlosem strengen Frostwetter
Das Frostgebiet hat sich westwärts bis zur französischen Grenze und
südwärts bis zum Mittelmeerbecken ausgedehnt Nizza Nordost
leicht Dunst plus 11,4 Grad

R A Deutsche Seewarte
scharfer Scheere schneiden konnte Vergebens mühte er sich
ab den Knoten zu lösen ohne jene fürchterliche Scheere
seine Finger bluteten es war als knüpfte das Blut den
Knoten nur noch fester von der Stirne perlten die Tropfen
eine unnennbare Angst schnürte ihm die Brust zu und die
goldene Kette rasselte

Er schrie laut auf warf den Faden hinweg und rief
Und doch muß er zerschnitten werden jener Faden damit

die größere Schuld verhütet werde
Da erhob sich Margarethe langsam und sagte laut

und feierlich die Worte
Er darf nicht zerschnitten werden wohl aber muß er

gelöst werden und ich bin es die ihn lösen wird
Dann wurde Alles dunkel und die Gestalten ver

schwanden vor seinen Augen
Als er erwachte schienen der Sonne erste hellleuchtende

Strahlen die Bank aus welcher er die Nacht zugebracht
stand in den Anlagen die rings um die Stadt führten
noch lag tiefe Stille überall nur ein Schiffer löste seinen
Kahn um nach dem gegenüberliegenden Ufer zu fahren

Paul winkte ihm zu warten es zog ihn fort er
konnte nicht heimkehren nach der dunklen Straße wo seine
Wohnung lag er wollte nach der Holte wo stets ein Zim
mer sür ihn bereit war und wohin Ellen welche die Nacht
in der Stadt zugebracht gegen Abend auch hinkommen
mußte Bis zu ihrer Ankunft würde er dann Ruhe gefun
den haben

Jener helle Morgenstrahl der Paul geweckt hatte in
Margarethen einen Entschluß zur Reise gebracht den sie
beim Frühmahl ihrem Bruder mittheilte Kurt hatte einen
solchen erwartet und war bereit ihre Wünsche zu erfüllen

Fortsetzung folgt

Am Dienstag 16 März Abends 8 Uhr wird im
Lokale des Jimglings Vereins Mauergasse 6 die erste Ver
sammlung für die Gesellschaft der Missionsfreunde statt
finden Die Vereinsmitglieder sowie sonstige Freunde der
Mission werden dazu eingeladen Knuth Pastor
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franco Kohlengelaß
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5 500 7 8 50 frei Haus6 100 1 40 ab Platz7 25 35 5Stücks und Knorpelkohlen sind in guter trockener Waare wieder vorräthig
Halle a/S den 15 März 1880
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Klempnerei und Metalldrilckerei
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CrölimH bei Halle
Hiermit erlaube ich mir dem geehrten Publi

kum ergebenst anzuzeigen daß ich von jetzt ab
oen Halle schen Wochenmarkt stets beziehen
werde Ausgezeichnetes Schweinefleisch so
wie beste frische und geräucherte Wurst
werde ich zum Markt bringen und bitte um
gütige Unterstützung meines Unternehmens

Fleischermeister
Mein Geschäft verlegte ich nach der großen

Mrichstratze 21 und empfehle alle Papier
n Bürean Artikel wie Anfertigung vo
Druckaufrrägen Etiquetten c, auch halte La
ger von Formularen Etiquetten c
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Die Strohhutsabrik
jetzt Schmeerstratze Nr 14

empfiehlt sich im Waschen Färben und
Modermsiren aller Arten Filz und
Strohhüte nach den neuesten FaiMs

stadt Theater
Dienstag den 16 März 1886

Mit ausgehobenem Abonnement
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Lustspiel in 5 Akten von Karl Gutzkow
Mittwoch Zum 4 Male

Der Bibliothekar

sowie jede andere Arbeit fertige schnell und
sauber auch halte mein Lager fertiger
Zöpfe zu billigsten Preisen bestens empfohlen

O Ztii, 56 gr Ulrichstrasze 56
Möb elsnhren bei

Gebrüder Seeliger Niemeyerstr 11
Möbelsnhrwerk Taubengasse 16 Psitzmann

Möbeltransporte werden angenommen
Wilh Bennemann Hanfsack 4

Ein zuverl Mann bittet um ein
Darlehn von 10 H das in Raten von
monatlich 2 Hl prompt zurückgegeben werden

wird Off u A 14 in der Exped d Bl
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Der Vorstand

Die H 5vs sche Mufik Schule
große Märkerstratze Nr 16

beginnt den Sommer Cursus Montag den 5 April 11 Uhr Vormittags Gef Anmeldungen
bis dahin erbeten Unterrichtszeit für j U Ug e Damen vo n 8 11 2 4 Uhr

Ns l/8
Anmeldungen werden unter Adresse des Schriftführers Direktor

in Halle a/S erbeten Schlich der Anmeldungen am 1 August it e
FD
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Sophieustratze 24

Dienstag d 16 März
Div Wurst in und außer dem Hause
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Hente Dienstag

Schlachtefest

VkMn äkr XiikMr v 1866 aH
Donnerstag d 18 v M Abends 8 Uhr

Concerthaus Zur Feier des Ge
burtstags Sr Majestät des Kaisers

I WM
Neues

Dienstag den 16 März er
Abends 8 Uhr

Lillma1iKe8
der beiden Künstler ans Wien

W t lix Ki I i K z z Z rt
auf den Original Instrumenten

A M M UWInstrumente dieser Art sind hier noch nicht
gehört worden

Vorverkauf von Billets 3 Stück 1
bei Herren Steinbrecher O Jasper und
Herrn F C Vogel gr Ulrichstraße 4

An der Kasse 56 Psg

Kaiser Wilhelms Halle
Dienstag den 16 März

IV Oouevrtvom Mnfikkorps des 167 Jnf Regim
unter Leitung des Musikdirektors

t

UAnfang 7 /z Uhr Entrse 75
WW Billets 60 H vorher bei Herren

C H Spierliug Leipzigerstraße und
C F G Kitziug Schmeerstraße

v F
Easthos zum Schwan

gr Steiustratze 51
Dienstag den 16 März

Für den redactiomllm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition N Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beitage j
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